
Herzlich Willkommen
zur Veranstaltung

Sozialraumorientierung

Ihr seid richtig, es 
geht gleich los…



Das bin ich…Barbara von Eltz

+ 2+1 

Meine Themen im Bereich Familienzentren

Gesundheitsförderung für Kinder und Jugendliche
Organisationsentwicklung  Kitas/Familienzentren
Netzwerkarbeit  Familienzentren
Entwicklung des Zertifizierungsprojekts Gemeinsam.Gesund.Wachsen“
Überwindung institutionelles Bereichsdenken
Moderation von Austauschprozessen



Was erwartet mein Sozialraum von einen 
Familienzentrum?



Was bedeutet Sozialraumbezug in Bezug auf 
meine Arbeit im Familienzentrum?

• Angebote im Umfeld von 1.5 km Entfernung  

• „vom Fall zum Feld“

• „Fall im Feld“

• Regelmäßige Bedarfsanalysen und Anpassung des Angebots

• Gesetzliche Grundlage :SGB VIII, §§ 1 Abs. 3 Ziffer 4; 27 Abs. 2 und 80 Abs. 2 Ziffer 1 und 3 „Erzieherische Hilfen sollen das soziale Umfeld des 

Kindes oder der Jugendlichen einbeziehen und die Jugendhilfeplanung soll hier unterstützend tätig werden, damit Kontakte in der Familie und im 

sozialen Umfeld erhalten und gepflegt werden können“



Sozialraumanalyse

Leitfragen:

Quelle: Vorlage_Sozialraumbeschreibung_5.1.pdf (paedquis-familienzentrum.de)….

https://www.paedquis-familienzentrum.de/sites/default/files/Vorlage_Sozialraumbeschreibung_5.1.pdf


Sozialraumanalyse konkret –
lernt Euren Sozialraum kennen!

2 Ebenen: 

Was muss ich schriftlich abgeben?

Was muss ich über meinen Sozialraum wissen?

Vorgehen:

Leitfragen und losziehen!

Einbindung der Fachkräfte, Eltern und Kinder!

• Eltern: Elternfragebogen, Umfragen

• Umfragen bei den Stadtteilbewohnern

• Kinder: Erkundungsspaziergänge, Fotoprojekte, Mein Stadtteil und ich, Besuche zu Hause, Besuche bei Firmen / offiziellen Stellen im 

Stadtteil (Autowerkstatt, Polizei, Einkaufsläden) 
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Welche Netzwerke?

•



Die ersten Schritte im Familienzentrum

Mein Best Practice für Euch!

 Um möglichst alle Sozialraumpartner mit ins Boot zu holen

1. Presseinfo: FZ soll entstehen

2. Sammeleinladung an alle Akteure (vom Dackelzüchter bis zur Presse)…)



Die ersten Schritte im Familienzentrum

1. Abfrage: Bedarfe der Träger

2. Parallel Abfrage bei den Eltern / Kindern / Bewohnern

3. Gemeinsame Profilerstellung des Familienzentrens

4. Bündelung von Ressourcen und passgenaue Schließung von Lücken

5. Kooperationsverträge mit konkreten Vereinbarungen



Konkrete Kooperationen

1. Repair Cafe mit der FH Elektrowissenschaften und Caritas

2. Agentur für Arbeit / Jobcenter: Sprechstunden / Seminar für Berufseinstieg

3. Freiwilligenzentrum: Sprechstunde Ehrenamt

4. Verein Schule für alle: Bildungspatenschaften (ehrenamtliche Bildungspaten)

5. Sozialverband: Sozialberatung

6. Mieterbund: Sprechstunden

7. Frühe Hilfen / Familienhebammen: Unterstützung

8. Grundschule: Gemeinschaftsgartenbewirtschaftung mit Ehrenamtlichen / Lehrern, 

Förderunterricht

9. BSJ Sport / Erlebnispädagogik: Kindergruppen in den Räumen des FZ

10. DRK: Babysitterkurs

11. Jugendamt: Begleiteter Umgang

=> Ziel: Kooperationen mit Inhalt, öffentlichkeitswirksame schriftliche Unterzeichnung!!!



Wie können Netzwerke verbindlich gestaltet 
werden?

Allgemein
Fester Ansprechpartner, regelmäßige Absprachen, 
Kooperationsvereinbarung fortführen, Terminplanung, Haltung, 
Kinderschutz beachten, Kooperationsvereinbarungen helfen bei 
Anträgen, Zielvereinbarungen, Visionen, Win-Win Situation erarbeitet, 
Mediale Darstellung, 

Kita: Bezahlung, Evaluation, informelle Kooperationen pflegen
Schule: besondere Kinder begleiten, Gruppe „was geht?!“
Beratungsstellen: langfristige Planung, braucht Zeit
Sport/Musik: Vereine ansprechen, Ziele formulieren



Zu guter Letzt: 



Rückfragen, Verbesserungsideen, Wünsche?

Barbara von Eltz
Barbara_v_eltz@hotmail.com


